Amtsblatt 


41. Jänner 1860. 


| 
| 


emberger Zeitung. Catel) 


em 


|  Dziennik urzedowy 


410 


Len sklej. 


31. Styeznia 1860. 


2 Kundmachung. 2 
Nro. 379. Am 20. Jänner 1860 iſt von Lemberg nach Rze- 
szow ein Colli (ein Koffer) angekommen, welcher wegen der penetran— 
ten Ausdünſtung aufgeſperrt, und in demſelben eine menſchliche Leiche 
vorgefunden wurde. Nach dem ärztlichen Befunde, welcher einen ge— 
waltſamen Tod bezeichnet, iſt es die Leiche eines Mannes, 64 ½ Zoll 
hoch, nach dem Knochenbau und Gefäßen von kräftiger Konſtituzion, 
gut genährt, in einem Alter von 28 bis 38 Jahren. Das Kopfhaar 3 
Zoll lang, geſchnitten, von dunkelblonder ins röthliche ſtehender Farbe 
gekrauſt, der Schnurbart ziemlich dicht, von licht -röthlicher Farbe, 
etwas gekrauſt, ein Backenbart von röthlicher Farbe, längſt des Ran⸗ 
des vom Unterkiefer verlaufend, mit dem Schnurbarte verbunden, die 
Zähne geſund und wenig abgenützt; das Hemd an der Leiche iſt von 
feiner weißer Leinwand mit ſtehendem modernen Kragenſchnitte, 29“ 
lang, der Kragen 2“ hoch, die Hemdärmel 23“ lang, mit modernen 
Ausſchlägen, an den Rändern des Ausſchlages ein Knopfloch. 

Der Brufitheil hat einen breiten Saum mit drei Reihen fein 
genähter Falten an beiden Seiten, in der Mitte ein Knopfloch. An 
der rechten Seite des Hemdes am untern Ende ober dem Einſchnitte 
mit feiner rother Wolle geſtickt in groß lateiniſcher Schrift die Buch— 
ſtaben C. H., darunter in arabiſcher Schrift die Zahl 20. An beiden 
Hemdärmeln war ein Doppelknopf Gold Nro. 2, in der Mitte mit 
einem 5zackigen Stern, ringsherum ziſelirt. 

An der Bruſt im Hemd war ein Ku pf Gold Nro. 3 erhaben, 
rund mit ſechsfacher Galerie garnirt, fchwarz emailirt, in der Mitte 
eine Raute in der Größe einer kleinen Erbſe ½ Karat ſchwer. Am 
Halſe eine ſchwarzſeidene Croisée - Binde ohne Schleife 35“ lang 2“ 
breit. Der Koffer iſt 36“ lang, 19“ breit, 18“ hoch, aus Tannenholz, 
von außen mit naturfärbiger ungebleichrer grober dichter Leinwand 
überzogen, die vier Ecken des Deckels ſind mit Eiſenblech beſchlagen, 
mit ſchwarzer Oelfarbe angeſtrichen, mit großen meſſingenen Kopfnägeln 
beſchlagen. An der Vorderfläche find zwei ſchwarz angeſtrichene Leder— 
lappen zur Bedeckung zweier 19“ ausetnanderſtehenden Schlüßerſchlöſſer. 
Auf beiden Seiten eine Handhabe von ſtarkem ſchwarzen Lederriemen. 
An der untern Fläche ſind 3 ſchwarze hölzerne Leiſten. 


Im Innern iſt der Koffer mit einem dünnen Baumwollſtoffe 
überzogen, und iſt auf dem innern Deckel am viereckigen Papter kenn⸗ 
bar dae Wort: München victoria 1854. Im Koffer war ein Lavoir, 
ganz gut, wie neu, weiß von Porzellan, ovaler Form 13“ 2" lang, 
10“ breit, 2“ 10“ tief. In der Mitie des Rückenbodens das Fas 
brikszeichen „Neumark.“ 

Ein Handtuch von ungebleichtem Gradel, gefenſtert, 36“ lang, 
13“ breit, mit einer Schlinge. Am unteren Ende roth geſtickt, der Buch— 
ſtobe groß lateiniſch H. — Ein Stück lichtgrünen Baumwollſtoff, ges 
rade gewebt, in Form eines Fenſtervorhanges, 56 ½“ lang, 52½ “ breit, 
aus drei gleichen Theilen zuſammengenäht. 

Pom k. k. Unterſuchungsgerichte. 

Rzeszow, den 25. Jänner 1860. 


(193) Kundmachung. (1) 


Nro. 49481. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der, durch die k. k. Finanzprokura⸗ 
tur Namens des Lemberger Baſilianer-Konvents gegen Joseph Sobo- 
lewski, Franeisca Sobolewska, Maria Bay und Aniela Dzikowska 
erfiegten Summe von 1000 Dukaten hol, fammt Nebengebühren, die 
öffentliche Veräußerung der sub Nro. 189 Stadt gelegenen, gegenwärtig zur 
Nachlaßmaſſe der Theresia Sobolewska gehörigen Realität am 29. März 
1860 um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen hierge⸗ 
richts vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto, 
15. März 1859 Z. 2944 erhobene Werth von 9428 fl. 44 kr. ö. W. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mittelſt 
Staatspapieren oder galiz. ſtändiſch. Pfandbriefen, nach dem Tages» 
kourswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe⸗ 
halten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

Der exekuzionsführende Lemberger Baſillaner-Konvent iſt dage⸗ 
gen berechtigt, auch ohne Erlag eines Angeldes mitzubieth en. 

3. Der Beſtbierher iſt verpflichtet das erſte Kaufſchillingsdrittel 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen 
des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, die übri⸗ 
gen zwei Drittheile binnen 30 Tagen nachdem die Zahlungsordnung 
erfloſſen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 


Nach Bezahlung des erſten Kaufſchillingsdrittels wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4. Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu ver⸗ 
zinſen. 

5. Der Köufer iſt verbunden, die auf dieſem Hauſe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich Einer oder der Andere der Hypothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auffündis 
gungstermine anzunehmen. 

Die Aerarial⸗Forderung von 314 fl. 52 kr. C. M. oder 330 fl. 
61 kr. ö. W. wird dem Käufer nicht belaſſen. 

6. Die frägliche Realität wird in einem Termine auch unter der 
Schätzung um jeden Preis hintangegeben. 

7. Sobald der Beſtbiether das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegt, 
und die rüdftandigen zwei Kaufſchillingsdrittel ſammt der Verpflich— 
tung dieſelben bis zum Zahlungstage halbjährig decursive mit 5% zu 
verzinſen, im Laſtenſtande des erſtandenen Hauſes zu Gunſten der auf 
dieſer Realität intabulirten Gläubiger und der Exekuten fichergeftellt 
haben wird, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen Bes 
ſitz des erſtandenen Hauſes auf feine Koſten eingeführt, ihm das Eigen- 
thumsdekret ertheilt, die auf dieſem Hauſe haftenden Laſten werden 
extabulitt und auf den Kaufſchilling übertragen. 

8. Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9. Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
das Haus auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions— 
termine veräußert, und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte Theil 
des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen 
erklärt werden. 

10. Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäßigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge— 
ſchäft beireffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, wi— 
drigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
eigenen Händen, angeſchlagen werden würden. 

11. Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und 
das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Veräußerung werden die Partheien und Gläubiger, 
insbeſondere der dem Aufenthalte nach unbekannte Peter Görski, und 
alle jene Gläubiger, denen der, dieſe Veräußerung bewilligende Beſchluß 
aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder welche nach der Hand an die Gewähr der zu ver— 
äußerden Realität gelangen würden, durch den bereits zu dieſem Akte 
mit Beſchluß vom 22. Auguft 1859 Z. 27436 beſtellten Kurator Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Madejski und durch dieſes Edikt verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 30. Dezember 1859. 


(185) Edikt. (20 


Nro. 6404-Civ, Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Johann Defrain oder deſſen dem Wohnorte und dem Nas 
men nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelden, die k. k. Finanzprokuratur Namens 
des hohen Aerars unterm 13. Dezember 1859 3. 6604 wegen Elimi⸗ 
nirung der Summe von 25 Duk. oder 112 fl. 30 kr. KM. aus der 
Zahlungstabelle des beſtandenen Zloczower Zivilmagiſtrates vom 15. 
Jänner 1848 3. 819 und 1359 ex 1847 eine Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 27. März 1860, 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Zioczow zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterſtellung des 
Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, Überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgertchte. 

Zioczöw, den 28. Dezember 1859. 
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(191) Kundmachung. (2) 
Nro. 2861. Zur Sicherſtellung der Konſervationsbauherſtellun⸗ 
gen für das Baujahr 1860 im Stanislauer Straſſenbaubezirke wird hie⸗ 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten und zwar 
auf der Brzezaner Verbindungsſtraße zu: 

Dobrowodyer Wegmeiſterſchaft. 
Bangquetsaufhöhlung und Regulirung der Straſſe . 196 fl. 76%, kr. 
Herſtellung der Straßendammgeländer.. .. 891 „ 53% „ 

Nizniower Wegmeiſterſchaft. 
Reparatur des Kanals Nee. 717. 1.0 fl. 66.5 kr. 
u 
u 


= 


dito. des Claes Im. dr near U al m 
Herſtellung der Stützmauer 30½ „ 
dito, von Straffengelandern . . . 8 
Tysmienitzer Wegmeiſterſchaft. 
Reparatur des Kanals Nro. e 19 fl. 64¼ kr. 
dtto dtto. Nro. 87 e 
dtto dtto. Nia ds „ U, 
Stanislauer Wegmeiſterſchaft. 

Reparatur der Sicker Kanäle Nro. 113½ und 114½ 83 fl. 89 kr. 
Herſtellung der Straſſengeländerrnr. . . 384 „ 89 „ 
dtto. der Geländer bei der Brücke Nro. 4. 12 „ 80 „ 
Rüggratur der Brache Neo i I 270; 
dtto der Geländer Bogenbrücke Nro. 17 .. 1139 , 54 „ 

öſterreichiſcher Währung. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadien 
belegten Offerten längſtens bis 20. Februar 1860 bei der Stanislauer 
Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen, namentlich die mit h. o. Verordnung vom 13ten 
Juni 1856 3. 23821 feſtgeſetzten Bedingniſſe können bei der Stani- 
slauer Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. 


22% „6 


. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 22. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2861. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na rok 
budowniezy 1860 w Stanistawowskim powiecie budowli goSscincdw 
rozpisuje sie niniejiszem lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowieie: 

Na Braezauskim goscincu komunikacyjnym. 
W urzedzie drogowym w .Dobrowodach: 


Wydrazenie bankietu i regulacyi goseinca. . . . 196 zr. 76°, c. 


Porecze przy gosciüau. . 2. 22220000. 8A, 53% „ 
Urzad drogowy w Nizaiowie: 

Reparacya kanalu Nr. 177. 10 4241. 66.5 0. 
dtto. SzaWioku Nr. 799. 69092 
dtto. podmurowan ia. 199 „ 30% „ 

Poręcze przy goßcihecn n. 523 „ 97 „ 

Urzad drogowy w Tysmieniey: 

Reparacya kanalu Nr. Ga4u.. 19 ar. 64% o 
dtto Atto. Nr g „ nie e e e 
dtto. dito. Nr. 103 „ „e 


Urzad drogowy w Stanislawowie: 

Reparacya kanatöw Nr. 113½ i 114% .. 83 ar. 89 c. 

Porecze przy gosci cu 
dtto. przy moscie Nr. 4. 

Reparacya mostu N. 11 

Poreeze przy moscie Nr. 1111 

w walucie austryackiej. 

Kompetentéw na to prezdsiebierstwo zapraszasie, azeby oferty 
swoje z zalaczeniem 10% wadyum przestali najdalej po dzien 20. 
lutego 1860 do c. k. wladzy obwodowej w Stanistawowie. 

Inne warunki, mianowicie ustanowione rozporzadzeniem tutej- 
szego rzadu krajowego 2 13. ezerwca 1856 J. 23321 przejrzed mo- 
zna u wladzy obwodowej w Stanistawowie lub w tamtejszym po- 
wiecie budowli goscincdw. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, 22. styeznia 1860. 


1 * 1 
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E diet. (2 


Nro. 2918. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als prov. 
Notariatskammer wird hiemit zur Beſetzung der in Zölkiew erledigten 
ſyſtemiſtrten Notarsſtelle der Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung diefer Kundmachung in das Amts— 
blatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. Die Bewerber haben ihre 
an das hohe k. k. Juſtizminiſterium ſtyliſirten Geſuche mit den erfor⸗ 
derlichen Belegen verſehen an das Lemberger k. k. Landesgericht als prov. 
Natariatskammer zu richten. Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvor— 
ſteher, Notariatskandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre 
vorgeſetzte Notariatskammer, Advokaturs-Kandidaten aber und Advokaten 
durch den Gerichtshof Iter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie ſich befinden, zu 
überreichen. Die Geſuche haben zu enthalten: die Nachwetſung, daß der 
Bittwerber öſterreichiſcher Staatsbürger ſey; das 24ſte Lebensjahr zu⸗ 
rückgelegt habe, chriſtlicher Religion und der Landesſprache mächtig ſei, 
daß er ferner die Advokaten⸗ oder Notariatsprüfung mit Erfolg beftans 
den habe. Diejenigen, welche nur die Richteramtsprüfung beſtanden 
haben, haben nachzuweiſen, daß fle eine einjährige Notariatspraxts mit 
Erfolg zurückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Pra⸗ 
xis mangeln, ſo iſt in dem Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um 


(188) 


Ertheilung der Dispens von dieſer Praxis zu ſtellen. Endlich werden 
die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Ausübung des Amtes eines 
Notars in Zölkiew eine Kauzion von 1050 fl. ö. W. erfordert werde. 


Lemberg, am 25. Jänner 1860. 


Kundmachung. (2) 


Nro. 42894. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hier— 
mit bekannt gegeben, daß über Erſuchſchreiben dee k. k. Landesge⸗ 
richtes in Wien vom 7. Oktober 1859, Zabl 49864, zur Pereinbrin⸗ 
gung der von der erſten öſerr. Sparkaſſe wider Herz Gnldstern mit 
dem Urtheile des k. k. Landesgerichts in Wien vom 21. November 
1854 Zahl 42417 erfiegten Summe von 3680 fl. KM. ſ. N. ©. die 
exekutive Feilbiethung der dem Exekuten Herz Goldstern gehörigen 
Realität Nro. 151 ¼ in Lemberg beim hieſigen k. k. Landesgerichte 
in den zwei auf den 16. März 1860 und 20. April 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Lizitazionsterminen unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Dieſe Realität wird um den gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
preis von 12338 fl. 35 kr 6. W. ausgerufen, und unter demſelben 
bei den zwei erſten Feilbiethungstagſatzungen nicht hintan gegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anboths 10% des 
Schätzungs werthes in runder Summe von 1240 fl. 6. W. im Baaren 
oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldver— 
ſchreibungen oder in galiz. ſtänd. Pfandbriefen, in den gedachten Werth— 
papieren aber nur nach dem letzten vom Meiſtbiether auszuweiſenden 
Kourſe und nicht über deren Nennwerthe als Vadium zu Handen der 
Feilbiethungs⸗Kommiſſton zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers 
wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungsbedingniſſe zus 
rückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendig— 
ter Feilbiethung zurückgestellt werden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht ane 
nehmenden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter 
Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an 
das k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes in Lemberg oder 
durch Uebernahme von nach Maßgabe des Weinbothes zur Befriedi— 
gung gelangenden Satzforderungen zu berichtigen, wobei dem Käufer 
unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früher auf ein Mal 
oder in kürzeren Friſten, ſoweit keine Aufkündigung im Wege ſteht, 
zu berichtigen. — Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelan— 
genden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa be— 
dungenen Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden wollte, har der 
Käufer jedenfalls in feine Zahlungspflicht zu übernehmen, und über 
dießfällige fo wieüber ein etwaiges anderweitiges mit den Gläubigern ge- 
troffenes Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf— 
fchillingsrate das Recht zum phyſiſchen Genuße und Beſitze der erjtan: 
denen Realität; es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Vortheile, anderſeits treffen ihn von demſelben Zeit— 
punkte an, alle Steuern, Gemeindeabgaben und ſonſtigen öffentlichen 
Laſten ſo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
des Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die erſltliche 
Hälfte des Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen zu 
verzinſen. 

5) Dem Erſteher wird zu feiner Sicherheit das Befugniß ein: 
geräumt, ſoaleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dießfälli— 
nen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwachſenden 
Rechte bei der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten pfandweiſe grund— 
bücherlich einverleiben zu laſſen. 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück⸗ 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus— 
weiſes ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs— 
urkunde anzulangen, und ſohin die bücherliche Eintragung feines Ei— 
genthumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigen— 
thums zu entrichtenden Gebühren ſind vom Erſteher allein aus Eige— 
nem zu beſtreiten. 

„ 7) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zablungsbedingungen nicht 
erfüllen, ſo ſteht es der exekuzionführenden Direkzton frei, die Reali— 
tät auf feine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbiethung 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laſſen, in welchem 
Falle das erlangte Angeld und die allenfalls von dem erſten Erſteber 
geleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die demſelben oblie— 
gende Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und in dem Maße 
zurückgeſtellt werden, als ſich bei der Wiederverſteigerung keine ſolche 
Haſtung und Erſatzpflicht herausſtellt. 

Von dieſer Feilbietbung werden beiden Theile und die bekannten 
Hypothekargläubiger zu eigenen Handen, dagegen die dem Wohnorte 
nach unbekannte Blume Bernstein, die liegende Maſſe der Rochme 
Fradel Hand, fo wie alle jene Gläubiger, welchen die beſondere Ver— 
ſtändigung von dieſer Feilbietbung, oder die ſpäteren Beſcheide entweder 
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnten, dann jene 
Gläubiger, welche mittlerweile noch mit ihren Forderungen an die 
Gewähr kommen ſollten, duch den hiemit in der Perſon der Advo— 
faten Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Rodakowski beftellten 
Kurator und durch das gegenwärtige Edikt verftändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Len berg, den 21. Dezember 1859. 


189) 
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(182) E diet. (3) 


Nro. 47568. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht— 
licher Abtheilung wird hremit kundgemacht, daß zur Befriedi, ung der 
von Fr. Agnes Gräfin Pininska gegen Herrn Leonhard Ritter v. Gur- 
ski ernegten Summe von 6700 fl. KM., ſammt 5% Zinſen vom 10. 
November 1854, Gericht«koſten pr. 21 fl. 31 kr. KM., den bereits 
früher mit 3 fl. 50 kr. ö. W. und gegenwärtig im Pauſchbetrage von 
16 fl. 6. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbies 
thung der über den Gütern Sadowa Wisznia für Herrn Leonhard v. 
Gurski haftenden Aktivforderungen, als: 5 

1) Der dom. 264. pag. 149. n. 116. on. haftenden Summe 
33500 fl. KM:; 

2) der dom, eadem pag. 155. n. 122. & 134. on. haftenden 
Summe 260 Duk. oder laut Kurs D. der Summe 1456 fl. ö. W.; 

3) der dom. eodem pag. 155. n. 123. & 136. on. haftenden 
Summe 1600 fl. KM.; 

4) der dom, eodem pag. 156. n. 124. on. haftenden Summe 
1200 fl. KM.; 

5) der dom. eodem pag. 156. n. 125. on. haftenden Summe 
1700 fl. KM.; 

) der dom. eodem pag. 156. n. 126. on. einverleibten Summe 
1500 fl. KM.; 


7) der dom. eodem pag. 156. n. 127. on. intabulirten Summe 


600 fl. KM.; 

8) der dom. eodem pag. 156. n. 128. on. haftenden Summe 
600 fl. KM.; endlich 

9) der dom. eodem pag. 160. n. 130. on. haftenden Summe 
1350 fl. KM. am 1. März 1860 und 12 April 1860 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
den wird: 

1) Dieſe Summe im Geſammtbetragen von 48486 fl. 40 kr. KM. 
oder 50911 fl. ö. W., werden entweder zuſammen veräußert, oder 
auch nach dem Willen der Kaufluſtigen einzeln oder in Parthien bintans 
gegeben werden. 


2) Als Ausrufspreis wird der Nennwerth der Geſammtſumme 
pr. 50911 fl. ö W., im Falle dieſelben einzeln werden lizitirt wer— 
den, der Nennwerth jeder einzelnen Summe als Ausrufspreis heftimmt. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet gleich bet Eröffnung der Li- 
zitaz'on den 10ten Theil des Ausrufspreiſes, alſo den Betrag von 
5051 fl. 10 kr. ö. W., oder im Falle er nur eine einzige Summe an 
ſich bringen wollte, den 10ten Theil derſelben als Vadium zu Handen 
der Feilbiethungs- Kommiſſion zu erlegen, und zwar entweder im Baaren 
oder in Lemberger Sparkaſſabücheln, oder in Grundentlaſtungsobli— 
gazionen und in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt, welche 
Kreduspapire nach dem am Tage der abzuhaltenden Lizitazion beſtehen— 
den Kurſe werden berechnet werden, und wird dieſes Angeld dem Beſt— 
viether in den Kaufpreis angerechnet, den anderen aber gleich nach be 
endigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet innerhalb 30 Tagen, nachdem 
das Feilbiethungskommiſſtonsprotokoll zur Gerichtswiſſenſchaft wird ge 
nommen werden, und in Rechtskraft erwachſen fein wird, den ganzen 
Kaufſchilling an das hiergerichtliche Depoſtrenamt zu erlegen, worauf 
ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Summen ausgeſtellt, und er 
auf feine eigene Koſten als Eigentübmer derſelben intakulirt werden 
wird, die auf denſelben intabulirten Laſten aber extabulirt, und auf 
den Kaufpreis werden übertragen werden. 

5) Sollte der Käufer der Aten Bedingung innerhalb der vorges 
ſchriebenen Friſt nicht nachkommen, ſo wird nicht blos das Angeld 
zum Beſten der Hypothekargläubiger der feilgebothenen Summen ver⸗ 
fallen, ſondern dieſelben auf ſeine Gefahr und Unkoſten in einem ein⸗ 
zigen Termine auch unter dem Nennwerthe zu Gunſten der Exekuzions- 
führerin veräußert werden. f 

6) In Anſehung des Tabularſtandes werden die Kaufluſtigen an 
die Landtafel gewieſen. 

7) Sollten dieſe Summen in den anberaumten Terminen nicht 
um oder über den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird zur Feſt⸗ 
ſtellung erleichternder Bedingungen ein neuer Termin auf den 12. 
April 1860 4 Uhr Nachmittags feſtgeſtellt, zu weicher die vorgemerkten 
Gläubiger zu erſcheinen haben, indem die Nichterſcheinenden der 
Mehrheit der Stimmen hinzutretend, werden angeſehen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe 
kannten, als: Herr Alexander Graf Cetner, Avigdor Cbaskler, Lei- 
sor Rosenthal und Oser Rabner, ſo wie alle jene, denen der gegen⸗ 
wärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zu⸗ 
geſtellt werden könnte, oder welche nach dem 10. September 1859 
dingliche Rechte auf dieſe Summe erwerben würden, durch den ihnen 
hiemit in der Perſon des Advokaten Herrn Dr. Menkes mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Herrn Dr. Mahl beſtellten Kurator und durch 
Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 
(183) Kundmachung. (3) 
Rr. 245. Vom k. k. Bezirksamte in Sniatyn wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der Sniatyner ſtädti⸗ 
ſchen, sub Nro. 1444, 145, 1446, 1447, gelegenen Mahlmühlen auf 
die Zeitdauer von drei Jahren vom 1. April 1860 angefangen, am 


27. Febrnar 1860 um 3 Uhr Nachmittags eine Lizitazions-Verhand⸗ 
lung in der Kommunal-Amtskanzlei ſtattfinden wird. 

Zum Ausrufepreiſe wird bei der Mühle 
Nr. 1444 der Betrag von 320 fl. öſt. Währ., 


Nr. 1445 5 „ fu fl. 5 
Nr. 1446 \ „ 10 fl. 3 
Nr. 1447 3 „ 380 fl. f 


als ermitteltes jährliches Erträgniß angenommen, wevon 10% als 
Angeld zu Händen der Lizitaztons Kommiſſien zu erlegen ſind. 

Die ürrigen Bedingniſſe können in der Kommunal- Amiskanzlei 
eingeſehen werden. 

Sniatyn, am 23. Jänner 1860. 

Obwieszezenie, 

Nr. 245. C. k. Urzad powiatowy w Sniatynie do ogölnej po- 
daje wiadomosci. Ze w celu wydzierzawienia ezterech miynow do 
gminy Sniatyüskiej nalezacych, Nr. 1444, 1445, 1446, 1447 ozna- 
ezonych, na czas trzechletui od 1. kwietnia 1860 peezawszy, dnia 
27. lutego 1860 o godzinie deiej 2 poludnia W kancelaryi urzedu 
gminnego licytacya przedsiewzieta bedzie. 

Za cene wywolania stanowi sie co do mlyna 

pod Nrm. 1444 kwota 320 21. wal. austr., 


m 1445 „ 31% l „ 
„5 „184% „ . 
11T. ae 


jako wyrachowany roczny dochöd, z ktörego 10% tytulem zakladu 
do rak kumisyi lieytujacej zlozye trzeba. 

Dalsze warunki lieytaeyi w kancelaryi Urzedu &miunego przej- 
zrzane byé mega. 

zuiatyn, dnia 23. stycznia 1860. 


(180) Kundmachung. (3) 


Nro. 2335. Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom 5. Jänner 1860 3. 32518 dem Eisig Sussmann in Drohobycz, 
Mitglied der Naphtafabrik des Rubin Sprecher zu Podbusz, auf die 
Verbeſſerung: Naphta bei dem Gebrauche als Anillen auf kaltem eder 
heißem Wege ganz waſſerhell und geruchlos zu machen, ein ausſchlie— 
ßendes Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr, 2335. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych nadalo de- 
kretem 2 5. styeznia 1860 J. 32518 Eisikoni Sussmann w Droho- 
byezu, czlonkowi ſabrybi nafty Rubina Sprechera w Podbuszu, wy- 
taczny prey wilej caloraczny na wynalazek przyrzadzenia nafty ezystej 
i bez odoru do uzytku jako Anillin tak na zimno jak i na goraco, 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z o. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 19. stycznia 1860. 


(204) Kundmachung. (1) 


Nro. 227. In Erläuterung des Allerhöchſten Patentes vom 24. 
September 1857 Z. 179 des Reichsgeſetzblaͤttes fand das b. k. k. Ju— 
ſtizminiſterium im Einvernehmen mit den h. Miniſterien des Innern 
und der Finanzen mit der Verordnung vom 31. Dezember 1859 3. 2 
des R. G. B. vom Jahre 1860 zu erklären, daß jene vormaligen Do⸗ 
minikalgutskörper, deren Beſitzer bei der Amtsübergabe an die landes— 
fürſtlichen Gerichte kein Waiſen⸗ und Depoſiten vermögen übergeben, und 
die Fehlanzeige hierüber erſtattet haben, im Sinne und unter den Be— 
dingungen diefes Allerhöchſten Patentes von der Haftung für die Aus- 
übung der Gerichtsbarkeit, dann befreit werden können, wenn bisher 
weder bei dem Oberlandesgerichte, noch bei dem Kreis- oder Bezirks— 
amte gegen die frühere Gerichtsinhabung ein Anſpruch aus der Vers 
waltung des Waiſen- und Depoſitenvermögens oder aus anderen Zwei— 
gen der Juſtizverwaltung erhoben, und auch kein bereits zuerkannter 
Anſpruch dieſer Art angemeldet wurde, oder, wenn die angebrachten 
Beſchwerden durch rechtskräftige Entſcheidung zurückgewiefen, oder aber 


die zuerkaunten Forderungen befriedigt worden ſind, und wenn ſich auch 


weder aus der Amtsübergabe, noch ſonſt ein gegründetes beſonderes 
Bedenken gegen die Haftungsenthebung ergibt. 

Behufs der ſchleunigen Vollzugſetzung dieſer hohen Verordnung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: a 

a) Daß die Beſitzer jener Dominikal-Gutskörper, von welchen 
kein Vermögen der erwähnten Art übergeben wurde, ihre Geſuche um 
Ertheilung der nach $. A des kaiſerlichen Paſentes vom 24. Septem⸗ 
ber 1857 3. 179 R. G. B. zur landtäflichen Löſchung der Oktaval⸗ 
haftung erforderlichen Beſtätigung unmittelbar bei dem k. k. Oberlan— 
desgerichte anzubringen haben; 

b) daß in jedem ſolchen Geſuche alle Ortſchaften, worauf die 
Beſtätigung lauten ſoll, und welche beſondere landtäfliche Körper bil— 
den, genau anzuführen ſind; 

e) daß für jeden Bezirksgerichtsſprengel ein beſonderes Geſuch 
anzubringen iſt; endlich 

d) daß dieſe Geſuche zu Folge des hohen Juſtizminiſterialerlaßes 
vom 1. September 1857 3. 15387 die Stempelfreiheit genießen. 

Wovon ſämmtliche Gerichtsbehörden des Lemberger Verwaltungs⸗ 
gebietes zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung verſtändiget werden. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, 25. Jänner 1860. 


1* 


Kundmachung. (2) 
Nr. 3040. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauherſtellung 
für das Baujahr 1860 im Stryjer Straſſenbaubezirke wird hiemit die 


Offertverhandlung ausgeſchrieben. g N 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zw.: 


Zur Karpathen⸗Hauptſtraße. 
Stryjer Wegmeiſterſchaft Nr. 1. 
Reparatur der Brücke Nr. 3 


(190) 


42 fl. 61.82 kr. 


2 ies 112 fl. 84.05 kr. 
7 reer. 
5 r en 6s kr. 
5 a2 N . 118 fl. 97.29 kr. 

Nr. 23 1376 fl. 0.44 kr. 


Herftellung ber Dammgeländer re 332 fl. 14.02 kr. 


Lisowicer Wegmeiſterſchaft. 
Erd⸗ und Abzugsgraben 


—U— 733335 


120 fl. 95.55 kr. 


Reparatur der Brücke Nr. 337. 23 fl. 48.05 kr. 
5 „ Nx. Z „ ee; e 22805. 
- „ „Nu Al „E13 fl. 82.68 kr. 
„ r end, Et fl. 32.67 kr. 
= r u TER. 17 fl. 6.54 kr. 
i aN ef 2.28 kr. 
f Nr. e e A. 4 fl. 95.39 kr. 
1 „Nr. 62 e ar 68 f 3.53 fr. 
Herſtellung der Dammgel änder. . . . 525 fl. 78.26 kr. 
f Dolinaer Wegmeifterfchaft. 
Herſtellung eines Flechtzaun s. . . 24 fl. 45.11 kr. 
Reparatur der Brücke Nr. . 43 fl. 93.46 kr. 
e „„ en Kr 7 fl. 58.31 kr. 
x „ Nis . 13 fl. 90.21 kr. 
5 e r. 
Reparatur des Kanals Nr. 84. „„ 2 fl. 51.63 fr. 
Herſtellung der Dammgel ändere 19 fl. 25.60 kr. 


s Stryjer Wegmeiſterſchaft Nr. 2. 
Reparatur der Brücke Nr. 8 h 

. E 
Rozwadower Wegmeiſterſchaft. 
Reparatur der Brücke Nr. 19 
öſterreichiſcher Währung. ö 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadien 
belegten Offerten längſtens bis 20. Februar 1860 bei der Stryjer 
Kreisbehörde einzubringen. Die ſonſtigen, namentlich die mit der h. o. 
Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſtellten Bedingniſſe 
können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem dortigen Straßenbaus 
bezir ke eingefehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 22. Jänner 1860. 


5 fl. 65.50 kr. 
6 fl. 91.90 kr. 


372 fl. 17.35 kr. 


2 9 


2 „44 


Obwieszezenie. 
Nr. 3040. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok budowniczy 1860 w Stryjskim powiecie budowli goscineow, 
rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca olert. 
Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 
Na gtöwnym goscineu karpackim, 
Stryjski urzad drogowy Nr. 1. 


Reparacya mostu Nr. 3 2 . 42 21. 61.82 kr. 
5 „6. een 112 zt. 84.05 kr. 
# „ Nr. I r 35 21. 13.56 kr. 
5 „ Nr. 1i s.. 14 . 45.68 kr. 
5 „ Nr. 222 118 21.07.29 kr. 
* „ Nr. 23. „. 70. AA kr. 
Poręcze przy gosßci u 332 21. 14.02 kr. 
Lisowicki urzad drogowy. 
Rowy ikanlly . 2. 220er een ee 120 21. 95.55 kr. 
Reparacya mostu Nr. 37 ... . 23 21. 48.05 kr. 
— 5. Nr. 39 . e . 27 21. 80.89 kr. 
ä „ Nr. 44 .. .. 13 241. 82.68 kr. 
* „ Nr. 572 „310 21. 32.67 kr. 
8 „ Nr. 55 4. . . 17 21. 6.54 kr. 
05 „ Nr. 50% e eee e } 42 21. 2.26 kr. 
9 „ Nun 57 N a ere 44 21. 95.39 kr. 
n „ Nr. 62 hau de. 68 21. 33.53 kr. 
Poreeze przy goeiteun uu . 525 21. 78.26 kr. 
Doliüski urzad drogowy. 
Naprawa plot 24 21. 45.11 kr. 
Reparacya mostu Nr. 6... 43 21. 93.46 kr. 
8 ehe Di re sss 7 21. 58.31 kr. 
5 „ Nr, „„ e.. 
1 Nr. S at. a SE 57 kr. 
Reparacya kanalu Nr. 84%. 25 21. 51.63 kr. 
Porecze nad tam 19 21. 25.60 kr. 
Na goscincu Wereckim. 
Stryjski urzad drogowy Nr. 2. 
Reparacya mostu Nr. d 35 44. 65.50 kr. 
5 ni Bere 6 21. 91.90 kr. 
Rezwadowski urzad drogowy. 
Reparacya mostu Nr. 1 372 al. 17.35 kr. 


waluty austryackiej. g 
Kompetentöw na to przedsiebierstwo zaprasza Sie, azeby swoje 

oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum przeslali najdalej do 20. lutego 

1860 do c. k. wladzy obwodowej w Stryju. Wszelkie inne wa- 


runki, mianowicie ustanowione rozporzadzeniem tutejszego rzadu 
krajowego 2 13. czerwea 1856 1. 23821 przejrzed mozna u c. k. 
wiadzy obwodowej w Stryju, albo tez w tamtejszym powiecie bu- 
dowli goscincow. 
Z c. k. galic. Namiestnict wa. 
Lwow, dnia 22. stycznia 1860. 
(198) Konkurs. (1) 
Nr. 544. Im Bezirke der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion iſt eine 
Poſtoffizialsſtelle der letzten Klaſſe mit dem Jahresgebalte von Fünf— 
hundert Fünf und Zwanzig Gulden öſterr. Währ. gegen die Verpflich- 
tung zum Erlage einer Kauzion von Sechshundert Gulden zu beſetzen. 
Geſuche ſind unter Nachweiſung der legalen Erforderniſſe im 
Poſtfache und der Sprachkenntniſſe längſtens bis Ende Februar l. J. 
hierorts einzubringen. 
K. k. galiziſche Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 19. Janner 1860. 


202) E diet. (i) 


Nr. 46606. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte. wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Mika oder deſſen 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben sub praes. 12. 
November 1859 3. 46606 Herr Johann Salamon wegen Einantwor— 
tung der Summe pr. 400 fl. KM. oder 420 fl. öſt. Währ. ſammt 
den pr. 172 fl. 15 kr. öſt. Währ. gezahlten 8% Zinſen, dann den 
weiter vom 12. Jänner 1852 laufenden Exekuzionskoſten pr. 11 fl. 
76 kr. öſt. Währ. und andere Nebengebühren aus der dom. 151. pag. 
332. n. 12. on. intabulirten Summe 1200 fl. KM. ins Eigenthum 
des Klägers eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 7. Fer 
bruar 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Ro- 
dakowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Maciejowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheivigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 28. Dezember 1859. 


(200) E. dei t. (0 


Nro. 2231. In der erſten Hälfte des Monats Jult 1858 iſt 
in der Kudryncer Waldung ein herrnloſes Pferd betreten worden, wel— 
ches gerichtlich veräußert wurde, und der erlöſte Betrag nach Abſchlag 
der eingezahlten Fütterungskoſten im Reſtbetrage zu 12 fl. 6. W. ge⸗ 
richtlich aufbewahrt wird. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Pferdes wird aufgefordert, 
binnen Jahresfriſt feine Rechte auf dieſes Depoſit nachzuweiſen, als 
ſonſtens damit nach den geſetzlichen Beſtimmungen verfügt werden wird. 

u. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Mielnica, am 29. Dezember 1859. 


E d y K t. 


Nr. 2231. W pierwszej polowie miesiaca lipca 1858 przydy- 
bany zostat kon rasy chlopskich koni wlesie kudrynieckim, jakowy 
publieznie sprzedany zostal, a wartosé osiagnieta po potraceniu ko- 
sztöw utrzymania w resztujacej ilosci 12 zr. w wal. austr. w depo- 
zy eie sadowym jest przechowans. 

Wzywa sie nieznauego wiasciciela konia tego, by w przeciagu 
roku prawo swoje co do depozytu tego udowodnil, inaczej 2 take- 
wym podiug przepisöow prawa sie postapi. 

Od c. k. sadu pewiatowego, 

Mielnica, dnia 29. listopada 1859. 


(19) E diet. (i) 


Nro. 40391. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
ſämmtlichen auf dem im Stryjer Kreiſe gelegenen Gute Drohowyze 
hypothezirten Gläubigern bekannt gemacht, es habe die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens der Armens und Waiſenſtiftung zu Drohowyze 
das Anſuchen geſtellt, die Edittalaufforderung der Hypothekargläubiger 
von Droehowyze zur Anmeldung ihrer Anſprüche behufs Zuweiſung 
des Entſchädigungskapitals von 40 fl. KM. einzuleiten. 

Es werden ſomit ſämmtliche über den im Stryer Kreife gelege— 
nen Gute Drohowyze hypothekariſch ſichergeſtellten Gläubiger mittelſt 
Edikt aufgefordert, ihre Forderungen auf das im Betrage von 40 fl. 
KM. in Folge rechtskräftigen Entſchädigungsausſpruches der k. k. Grund⸗ 
entlaſtungsfonds-Direktion ddto. 6. November 1856 3. 8182 für die 
aufgehobenen nicht unterthänigen Leiſtungen ermittelte Entſchädigungs⸗ 
kapital längſtens bis Ende März 1860 bei Vermeidung der im F. 13, 
21 und 52 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 1853 Z. 237 
ausgedrückten Rechtsfolgen, hiergerichts anzumelden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1859. 
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